
STATISTISCHES 

BUNDESAMT 

WIESBADEN 

FACHSERIE H 

VERKEHR 

Reihe 3 

Luftverkehr 

Bestellnummer: H 3 - m 1/67 

Januar 1967 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH, STUTTGART UND MAINZ · 



Inhalt 

Vorbemerkung•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Textteil .......................•...................•• 

I. Durchgeführte Flüge sowie beförderte 
Personen und Güter •••••••••••••••••••••••••••••• 

II. Flughafenverkehr 

1. Verkehr auf den Verkehrsflughäfen 

A) Flugzeugbewegungen ........................ 
B) Personenverkehr ........................... 
C) Frachtverkehr ............................. 
D) Postverkehr ............................... 

2. Gelegenheitsverkehr auf den sonstigen 
Flugplätzen •••••••••••••••••••••••••••••••••• 

III. Verkehraleistungen über dem Bundesgebiet ........ 
IV. Personenverkehr nach Verkehrsbeziehungen 

1. Inlandsverkehr nach Streckenherkunfts- und 

Seite 

3 

5 

6 

7 

7 

8 

8 

9 

10 

Streckenzielflughäfen •••••••••••••••••••••••• 11 
2. Auslandsverkehr nach Streckenherkunftsflug-

häfen und Streckenzielländern •••••••••••••••• 11 
3. Inlandsreisen nach Herkunfts- und Endziel-

flughäfen •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 12 
4. Auslandsreisen nach Herkunftsflughäfen und 

Endzielländern ••••••••••••••••••••••••••••••• 12 
5. Pauschalflugreiseverkehr nach Herkunftsflug-

häfen und Endzielen •••••••••••••••••••••••••• 14 

V. Güterverkehr nach Verkehrsbeziehungen 
1. Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

und Gütergruppen ••••••••••••••••••••••••••••• 15 
2. Verflechtung im Binnenverkehr •••••••••••••••• 18 
3. Verflechtung im grenzüberschreitenden Verkehr 19 

4. Luftpostversand •••••••••••••••••••••••••••••• 22 

VI. Nichtgewerblicher Luftverkehr einschließl:ich 
Werkverkehr ...... «•. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 23 

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

Erschienen im Juni 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis: DM 2, --

- 2 -



Vorbemerkung 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht auf der Verordnung zur Durchführung einer Luft
fahrtstatistik vom 30.10.1964 (Bundesanzeiger Nr. 206 vom 3.11.1964). Nach 
der Verordnung ist der gesamte zivile Luftverkehr, der mit Flugzeugen (mit 
Ausnahme von Segelflugzeugen), Hubschraubern und Luftschiffen abgewickelt 
wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit er die Verkehrsflughäfen bzw. die 
sonstigen Flugplätze der Bundesrepublik Deutschland berührt. 

2. Erhebun~spapiere 

Die Angaben der Luftfahrtstatistik basieren auf den folgenden Erhebungsvor
drucken: 

1. Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Lu~tverkehrs, 

2. Statistischer Anmeldeschein für Luftgütertransporte (anstelle dieses Vor
drucks kann unter bestimmten Bedingungen das Frachtmanifest abgegeben 
werden), 

3. Sammelflugbericht zur statistischen Erfassung des nichtgewerblichen Ver
kehrs (einschließlich des Werkverkehrs). 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 

In der Luftfahrtstatistik werden die Strecken- und Endziele der abfliegen
den Passagiere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt sind, erfaßt. Dagegen 
werden bei der Personenankunft im grenzuöerschreitenden Verkehr nur die 
Streckenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, 
die von den Flughäfen des Bundesgebietes abfliegenden Fluggäste einerseits 
nach Flugstrecken, das ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum Aussteige
flughafen, der jeweiligen Fluglinie und andererseits nach Gesamtflugreisen, 
das ist die Beförderung vom Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, auszu
weisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen ist allerdings nicht in vollem 
Umfang möglich, d~ die Umsteiger, die aus dem Ausland ,ankommen und in ein 
Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt wer
den. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie 
bei der Ankunft aus dem Ausland als Aussteiger und beim Abgang (Umsteigen) 
als Zusteiger nach dem In- oder Ausland gezählt. 

b) Frachtverkehr 

Die Zahlen über den Güterumschlag auf den Flughäfen werden aus den Fracht
Manifesten bzw. Anmeldescheinen für Luftgütertransporte ermittelt. 

Während in der Verkehrsstatistik im allgemeinen der Einlade- bzw. Auslade
ort angeschrieben wird, ist in der Statistik des Güterverkehrs mit Luft
fahrzeugen der Flughafen bzw._das Land aufgeführt, in dem der Transport 
des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. 

c) Postverkehr 
Die Ergebnisse des Postumschlags auf den Flughäfen beruhen auf den Angaben 
in den Flugberichten. Sie enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen 
des Luftpostversands nach dem In- und Ausland ausgewiesen, die vom Bundes
ministerium für das Post- und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrech
nungs- und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

4. Verkehrsleistungen in Pkm und tkm 

Den Verkehrsleistungen in Pkm und tltm und der Auslastung der Luftfahrzeuge lie
gen alle Flugkilometer, die über dem Bundesgebiet geleistet werden, zugrunde. 
Die Berechnung der Flugkilometer erfolgt auf der Grundlage der Großkreisentfer
nungen. Bei der Ermittlung der Geaamtbeförderungsleiatung werden 10 Pkm = 
1 Personen-tkm gesetzt. 
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5. Aufbau des Tabellenwerkes 

6. 

Das Tabellenwerk über den Luftverkehr (Tabelle I. - V. gewerblicher und Ta
belle VI.nichtgewerblicher Verkehr) ist wie folgt aufgebaut: 
Tab. I: Die Tabelle gibt einen Überblick über den Luftverkehr nach·Verkehrs

arten und Hauptverkehrsbeziehungen. Die Beförderungsergebnisse für 
Personen, Fracht und Post werden zunächst als Beförderungsfälle dar
gestellt. Sie enthalten Doppelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. 
Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in einer zweiten Spalte die 
Zahl der beförderten Personen und die beförderten Frachtmengen ohne 
Doppelzählungen ausgewiesen. Während die Ausschaltung der Doppelzäh
lung bei der Fracht in vollem Umfang möglich ist, werden im Personen
verkehr die Umsteiger im Verkehr aus dem Ausland in Flugzeuge nach 
dem In- oder Ausland nicht festgestellt. Die Ergebnisse des Inlands
verkehrs sind daher um die Umsteiger aus dem Ausland in Flugzeuge 
nach dem Inland und die Ergebnisse des Auslandsverkehrs um die Umstei
ger des gebrochenen Durchgangsverkehrs überhöht. 

Tab. II: In diesem Tabellenteil wird der gewerbliche Verkehr auf den deutschen 
Flughäfen dargestellt. Die Zahien für Fluggäste, Fracht und Post ent
halten Doppelzählungen, die sich durch den Umsteige- bzw. Umladever
kehr ergeben. 

Tab.III: In den Verkehrsleistungstabellen werden die effektive Leistung, die 
angebotene Leistung sowie der Ausnutzungsgrad der Flugzeuge des ge
werblichen Verkehrs nach Verkehrsarten dargestellt. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbeziehungen im gewerblichen 
Personenverkehr nach Strecken und Gesamtreisen nachgewiesen. 
In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, der im 
Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in- und ausländischen Luftfahrt
unternehmen betrieben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind die 
Inclusive-Tours-Reisenden, die im Linienverkehr befördert werden, 
nicht enthalten. 

Tab. V: Die Tabellen über die Güterbewegung enthalten eine Darstellung des 
Luftfrachtverkehrs nach Gütergruppen und Verkehrsbereichen. Außerdem 
werden die Verkehrsbeziehungen im In- und Auslandsverkehr dargestellt. 
Die Art der beförderten Güter wird nach dem Güterverzeichnis für die 
Verkehr~statistik (Ausgabe 1962) dargestellt. Diese Systematik ist in 
10 Abteilungen(einstellige Ziffern), 43 Güterhauptgruppen (zweistel
lige Ziffern) und 175 Gütergruppen (dreistellige Ziffern) gegliedert. 
Für die Darstellung des Luftgüterverkehrs sind einige Gütergruppen zu
sätzlich untergliedert (Gütergruppen ohne Nrn.). 

Tab. VI: Diese Übersicht enthält die Luftfahrzeugbewegungen über den nichtge
werblichen Luftverkehr einschließlich Werkverkehr. 

Abkürzungen 

RAM = Hamburg CGN = Köln/Bonn MUC = München 
HAJ = Hannover FRA = Frankfurt BER = Berlin 
B~ = Bremen STR = Stuttgart UEB = Sonstige 
DUS = Düsseldorf NUE = Nürnberg Flugplätze 

7. Zeichenerklärung an Stelle einer Zahl= nichts vorhanden 

0 

X 

an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 
an Stelle einer Zahl= mehr als nichts, aber weniger als 
die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur 
Darstellung gebracht werden kann 
= Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
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LuftTerkehr im Januar 1967 

Im Januar 1967 wurden im gewerblichen Luftverkehr 25 235 Flüge durchge

fUhrt, die die Flughäfen bzw. Flugplätze in der Bundesrepublik Deutsch

land berührten. Hierbei wurden 765 067 Fluggäste, 12 982 t Luftfracht 

und 4 199 t Luftp6st befördert. Im nichtgewerblichen Luftverkehr (Sport-, 

Schul-, private ReiseflUge, Flüge im Werkverkehr usw.) wurden außerdem 

35 293 Flüge gezählt; das sind rd. 38 % mehr als im entsprechenden Vor

jahresmonat. Die Anzahl der insgesamt im gewerblichen Verkehr durchge

führten Fllige nahm im Vergleich zum Januar 1966 um fast 10 % zu; dabei 

blieb der Anstieg im grenzüberschreitenden Verkehr(+ 7,6 %) hinter der 

Zunahme des InlandsTerkehrs (+ 11 %) zurück. 

Im Berichtsmonat hat die Personenbeförderung im gewerblichen Luftver

kehr gegenüber Januar 1966 um rd. 12 % zugenommen. Während die Flug

gastzahl im Linienverkehr, dessen Anteil an der gesamten Fluggastbe

förderung rd. 88 % ausmachte, nur um 9,3 % stieg,nahm die Zahl der mit 

Flugzeugen des Gelegenheitsverkehrs reisenden Fluggäste um rd. 35 % zu. 

An dieser starken Aufwärtsentwicklung im Gelegenheitsverkehr ist haupt

sächlich der Pauachalflugreiaeverkehr beteiligt, der einen Anstieg in 

der Fluggastbeförderung von 13 284 Passagieren im Januar 1966 auf 

, 21 429 im Berichtsmonat(+ 61 %) ausweist. 

Auch die beförderte Frachtmenge hat gegenüber dem entsprechenden Vor

jahresmonat zugenommen(+ 8,3 %), und zwar im Inlandsverkehr um 20 % 
und im grenzüberschreitenden Verkehr um rd. 8 %, wobei der Versand nach 

dem 4usland um 19 % zunahm und der Empfang aus dem Ausland um 0,3 % 
zurückging. Die Luftpostbeförderung war im Berichtsmonat fast 14 % höher 

als das Ergebnis des entsprechenden Vorjahresmonats. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs insgesamt (Fluggäste, 

Fracht und Post) stieg von 27,1 Mill. tkm im Januar 1966 auf rd. 30,0 Mill. 

tkm im Berichtsmonat(+ 11 %). An der gesamten Beförderungsleistung des 

Januar waren der Personenverkehr (10 Pkm = 1 tkm) mit 80 %, der Fracht

verkehr mit 16 % und der Luftpostverkehr mit 4 % beteiligt. 



VERl<EHRSART 

LINIEWERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN DiZ. 1966 

II JAN. 1966 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN DEZ. 1966 

n JAN. 1966 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN DEZ. 1966 

II JAN. 1966 

2) 
ZUSAMMEN 

DAGEGEN DEZ. 1966 
II JAN. 1966 

JANUAR BIS 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN DEZ. 1966 

II JAN. 1966 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

DAGEGEN DEZ. 1966 
n JAN. 1966 

I1 DURCHGEFUEHRTE FLUEGE SOWIE BEFOERDERTE PERSONEN UND GUETER 

JANUAR 1967 

PERSOflEN FRACHT 

EINSCHL. r OHNE 1) EINSCHL. 1 FLUEGE 
DOPPELZAEHLUNGEN DES 

POST 

OHNE EINSCHL. 

UMSTEIGEVERKEHRS UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 100 KG 

INLANDSVERKEHR 

11 466 361 473 320 904 32 660 10 888 20 755 
1 101 2 342 2 342 1 070 1 070 

12 567 363 815 323 246 33 730 11 958 20 755 
11 770 356 613 322 480 35 961 12 085 25 594 
11 7/6 343 044 306 637 30 033 9 947 19 862 

AUSLANDSVERKEHR 

NACH DEM AUSLAND 

5 647 157 400 157 400 55 524 40 n1 9 395 
685 43 700 43 700 797 797 17 

6 332 201 100 201 100 56 321 41 568 9 412 
6 133 197 973 197 973 70 533 53 149 16 538 
5 874 169 842 169 842 46 648 34 951 7 Tl9 

AUS OEM AUSLAND 

5 642 158 264 158 264 60 062 44 306 10 315 
694 48 707 48 707 3 382 3 382 21 

6 336 206 971 206 971 63 444 47 688 10 336 
6 106 187 223 187 223 67 137 48 579 19 825 
5 897 173 322 173 322 58 978 47 845 7 638 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

X X • X 13 446 X 
X X . X 16 911. X 
X X • X 10 449 X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

X 33 050 33 050 14 247 14 247 1 479 
X 700 700 908 908 4 
X 33 750 33 750 15 155 15 155 1 483 
X 34 958 34 958 17 444 17 444 2 426 
X 33 593 _ 33 593 16 610 16 610 1 605 

GESAMTVERKEHR 

22 755 710 187 669 618 162 493 123 658 41 944 
2 480 95 449 95 449 6 157 6 157 42 

25 235 805 636 765 067 168 650 129 815 41 986 
24 009 n6 767 742 634 191 075 148 168 64 383 
23 047 719 801 683 394 152 269 119 802 36 884 

1) VGL. VORBEMERKUNG ABS. 3A u. ABS, 5 TAB. I. - 2) NUR LINIENVERKEHR 
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lt. FLUGHAFENWERKENR JANUAR 1967 

1. VERKEHR AUF DEN VERKEHRSFLU.HAEFEN 

Al FLUGZEUIIIIWEGUNGEN 

GESTARTITI UND &!LANDETE FLUGZSU~~ 
1 , 1 ~wEaKl:Hll 

FLUGHAFEN LINIEN-
1 

PAUSCHAL- 1 TRAMP- UND .1 Till- UND I SONSllGER 
1 

ZUSAMMEN INSGESAMT 
FLUGREISE- ANFORDERUNGS- NAHLUFT-

VERKEHR 1 
HAMBURG 3 615, 9 63 56 30 158 3 773 
HANNOVER 2 062 26 128 1 26 181 2 243 
BREMEN 1 068 10 4 16 30 1 098 
DUES'SELDORF 3 585 194 261 11 103 569 4 154 
KOELN/BONN 1 847 4 25 1 30 1 877 
FRANKFURT 10 270 263 2H 5 552 10 822 
STUTTGART 2 149 60 72 66 124 322 2 471 
NU ERN BERG 781 2 6 15 6 29 810 
MUENCHEN 3 449 244 60 9 104 417 3 866 
8ERL IN 5 395 37 37 5 U2 

ZUSAMMEN 34 221 802 946 168 409 2 325 36 546 

HUBSCHRAU8ERPLAETZE 
SONSTIGE FLUGPLAETZE 29 580 653 l 256 1 256 

INSGESAMT 34 221 802 969 748 1 062 3 581 37 802 

GESTARTETE UND GILANDETE FLUGZEUGE 
STARTGEVICHTSKLASSE UEBEII. lo •. BIS EINSCHL. ; •• T HUB-

FLUGHAFEN UEBER 20 T SCHRAUBER 
1 DARUNTER UND SONST. INSGESAMT 

BIS 2 T 2 - 5,7 T 5,7 - 14 T 14 - 20 T ZUSAMMEN MIT STRAHL- LUFTFAHR-
TURBINEN ZEUGE ll 

HAMBURG 42 49 21 6 3 655 l 466 - 3 773 
HANNOVER 27 - 72 105 2 039 610 - 2 243 
BREMEN 20 - - 138 940 388 - 1 098 
DUESSELDORF 109 13 96 376 3 510 1 868 - 4 154 
KOELN/BONN 1 l 34 52 1 789 671 - 1 877 
FRANKFURT 1 4 66 343 10 408 6 114 - 10 822 
STUTTGART 130 62 24 76 2 179 678 - 2 471 
NUERNBERG 6 19 32 6 747 174 - 810 
MUENCHEN 52 74 36 8 3 696 1 842 - 3 866 
BERLIN - - - 29 5 403 2 682 - 5 432 

ZUSAMMEN 388 222 381 l 139 34 416 16 493 - 36 546 

HUBSCHRAUBERPLAETZE - - - - - - - -
SONSTIGE FLUGPLAETZE 1 158 98 - - - - - l 256 

INSGESAMT 1 546 320 381 l 139 34 416 16 493 - 37 802 

ll SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE a MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

81 PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL IM 

FLUGHAFEN INLAND AUSLAND DARUNTER 
1 DARUNTER 1 DARUNTER INSGESAMT IM LINIEN-

ZUSAMMEN UMSTEIGER AUS ZUSAMMEN UMSTEIGER AUS VERKEHR 
DEM INLAND DEM INLAND 

HAMBURG 45 578 386 18 573 2 427 64 151 63 721 
HANNOVER 28 111 326 4 216 150 32 327 29 622 
BREMEN 7 026 62 1 744 107 8 770 8 724 
DUESSELDORF 30 163 564 32 347 1 855 62 510 53 173 
KOELN/BONN 16 511 217 5 351 652 21 862 21 621 
FRANKFURT 73 144 8 042 98 863 21 376 172 007 149 621 
STUTTGART 17 694 306 7 761 954 25 455 24 343 
NUERNBERG 9 083 115 225 76 9 308 9 226 
MUENCHEN 31 832 299 29 321 2 655 61 153 52 584 
BERLIN 103 817 - 2 699 - 106 516 106 238 

ZUSAMMEN 362 959 10 31T 201 100 30 252 564 059 518 873 

HUBSCHRAUBERPLAETZE - - - - - -
SONSTlGE FLUGPLAETZE 856 - - - 856 -

INSGESAMT 363 815 10 317 201 100 30 252 564 915 518 873 
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FLUGHAFEN 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELNIBONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
NUENCHEN 
BERLIN 

ZUSAMMEN 

HUBSCHRAUBERPLAETZE 
SONSTIGE FLUGPLAETZE 

INSGESAMT 

II. FLUGHAFENV~RKBHR JANUAR 1967 

1. VERKEHR AUfl DEN VIIIKIHRSFtUIHA!ltlN 

1) PERSONINVIIUtEHR 

AUISSTl!IGER 
MIT '"' •P• K , .. 
INUND 

1 DARUNTER UII- AUSLAND INSGESAMT 
GESAMT 

44 721 
27 168 

6 465 
28 897 
16 675 
73 778 
17 012 

8 805 
29 945 

109 523 

362 989 

-
826 

363 815 

STEIGER NACH 
DEN AUSLAND 

2 427 17 846 
150 5 953 
107 l 745 

1 855 31 947 
652 5 726 

21 376 105 685 
954 8 550 

76 522 
2 655 26 65"1 - 2 346 

30 252 206 971 

- -- -
30 252 206 971 

C) FRACHTVERKEHR 

100 KG 

62 567 
33 121 

8 210 
60 844 
22 401 

179 463 
25 !162 

9 327 
56 596 

111 869 

589 960 

-
826 

570 716 

DARUNTER 
IM 

LINIENVERKEHR' 

61 905 
28 553 

8 018 
50 611 
21 884 

155 214 
24 113 

9 206 
48 556 

111· 617 

519 737 

--
519 737 

EINLADUNG NACH STRECKENZIEL AUSl.AOUNG VON STRECKENHERKUNFT 
FLUGHAFEN 

INLAND 1 AUSLAND 1 INSGESAMT 1 
DARUNTER 

INLAND 1 AUSLAND 1 INSGESAMT 1 
DARUNTER 

LINIEN- LINIEN-
VERKEHR VERKEHR 

HAMBURG 4 004 
HANNOVER 2 183 
BREMEN 388 
DUESSELOORF 2 600 
KOELN/8011N l 388 
FRANKFURT 1't 252 
STUTTGART 2 054 
NUERNBERG 844 
MUENCHEN 1 903 
BERLIN 4 U4 

ZUSAMMEN 33 730 

HU8SCHR.-PL. -
SONST. FLUGPL. -

INSGESAMT 33 730 

FLUGHAFEN 
INLAND 

HAMBURG 2 009 
HANNOVER 875 
BREMBN 434 
OUESSELDORF 1 594 
KOELN/8DNN 946 
FRANKFURT 8 461 
STUTTGART l 182 
NUERN8ERG 927 
MUENCHEN l 367 
BERLIN 2 959 

ZUSAMMEN 20 755 

HUBSCHR.-PL. -
SONST. FLUGPL. -

INSGESAMT 20 755 

2 723 6 727 
833 3 016 
110 497 

4 551 7 151 
l 211 2 599 

40 268 54 520 
3 285 5 338 

289 1 133 
2 744 4 648 

308 lt lt22 

56 322 90 051 

- -- -
56 322 90 051 

6 617 4 166 
2 945 l 255 

476 567 
6 499 2 106 
2 599 1 042 

53 578 10 008 
5 338 2 429 
1 133 1 234 
4 61t8 2 881 
lt 351 8 043 

88 184 33 730 

- -- -
88 lM 33 730 

0) POSTVERKEHR 

100 KG 

2 681 6 81t7 6 659 
l 057 2 312 2 zu 

206 773 773 
6 880 8 986 6 706 

971 2 013 2 000 
46 204 56 212 55 776 

1 979 4 407 3 424 
199 1 433 1 433 

2 453 5 334 5 154 
814 8 857 8 555 

63 441t 97 174 92 721 

- - -- - -
63 4'tlt 97 174 92 721 

EINLADUN& NACH STRECKENZIEL AUSLADUNG VON STRECKENHERKUNFT 

1 
AUSLAND I INSGESAMT 1 

DARUNTER 
INLAND 1 AUSLAND I INSGESAMT 1 

DARUNTER 
LINIEN- LINIEN-
VERKEHR VERKEHR 

508 2 517 2 517 1 433 4'tlt l 877 1 877 
17 892 892 743 90 833 833 

9 443 41t3 338 l 339 339 
5llt 2 109 2 099 1 096 457 l 552 1 549 
103 l 049 1 049 734 58 792 792 

7 377 15 839 15 832 9 813 8 203 18 015 17 998 
306 l 488 l 488 l 283 27' l 563 l 563 

0 928 928 883 l 885 885 
554 1 922 l 922 l 340 693 2 033 2 032 

22 2 981 2 981 3 093 109 3 203 3 203 

9 412 30 167 30 150 20 755 10 336 31 091 31 070 

- - - - - - -- - - - - - -
9 412 30 167 30 150 20 755 10 336 31 091 31 070 

8 

DURCHGANG 

3 389 
2 479 
5 266 
7 121 
8 755 

29 613 
5 736 

638 
7 850 

-
70 847 

--
70 847 

DURCHGANG 

3 139 
69/t 
685 

3 271 
3 525 

15 977 
3 767 
1 961 
3 530 -

36 550 

--
36 550 

DURCHGANG 

338 
561 

17 
272 
281 

2 358 
284 

44 
688 -

4 843 

- . -
4 843 
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II. FLUGHAFENVERKE~ JANUAR 1967 

2. GELEGENHEITSVERKEHR AUF DEN SONSTIGEN FLUGPLAETZEN •) 

PLATZFLI.EGE 1 I.EBERLANDFLI.EGE 
FLUGPLATZ STARTS 1 PERSONEN 1 STARTS 1 PERSONEN 1 FRACHT 

ANZAHL 1 100 KG 

KIEL - HOLTENAU 28 1 

SYLT 1 3 

BRAUNSCHWEIG 2 2 

EMDEN 3 2 131 231 

HELG<l.ANO - 19 33 

MJRDERNEY - 1 

OSTFR. INSELN 2 125 191 -
WIUELMSHAVEN 4 

BONN-HANGELAR 5 1 

DAll.EMER-BINZ 2 

DINSLAKEN 44 

DORTMUNO 28 2 

ESSEN-MUELHEIM 106 72 2 10 

MOENCHENGLADBACH 5 

KASSEL-WALDAU 1 1 

REICHELSHEIM 1 3 

KOBLENZ 
. 

BADEN-BAOEN-OOS 66 197 4 18 

DONAUESCHINGEN 11 34 

FRIEDRICHSHAFEN 6 9 

HEUBACH 9 10 

KARL$RlJE-FORCHHEIM 6 13 5 18 

BAD REICHENHALL 1 3 

COB!m - 1 4 

l<EMPTEN-OURACH 5 2 

INSGESAMT 318 326 312 530 

* ) IN- UNO AUSLANDSVERKEHR 

- 9 -



U'l,..,WU!H111St81STU•IN Ullll'III ·a,111118UIIT'J_,aR 1961 

VERllENRSAlllT FLUEG! FI.U&-ltM 1 PllllSINBMnl' 1 PUCHt•TICM 1 POST•TltM 

ANZAHL 1 IOO 

IINll!NV'Hl!llt 

LINIENVERKEHR 11 466 3 7„ 137 553 1 466 708 

GEL~GINMEITSVERKEHR 1 101 H9 1 002 36 

ZUSAMMEN 1Z 567 3 890 131 55' 1 502 708 

JNLANDSANTEJL AM GlllENIUIIEasCtflt'.E~•NDIN YllllKI„ 

NACH DEN'AUSLAND 

UNlENVElllttEHR 5 647 1 1B 40 496 1 525 237 

GELIGINHEITSVERKEHR 615 HI 9 7!J3 44 0 

ZUSAMMEN 6 332 1 300 50 249 1 569 237 

AUS DEM AUSLAND 

llNlENYlllllKEHR 5 642 1 173 40 433 1 588 243 

GEl.lGENHEITSVElllKEHR 694 lH 11 090 87 0 

ZUSAMMEN 6 336 1 '90 51 523 1 675 244 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 22 755 6 0„ 218 482 lt 579 1 188 

GEl.eGENHEITSVERKEHR 2 410 433 Zl 146 167 1 

INSGESAMT 25 235 6 520 240 328 lt 7.\6 1 189 

VERKEHRS- 1 ANGEIOTENE 1 ANGHOlENI: AUSNUTZUNGSGRAD 
VERKEHRSART LEISTUNG GESAMT- SITZPLATZ-KM IM 1 

GESAMT-TKM ll KAPA!lTAET-TIUI PERSONENVERKEHR 
l 000 0/0 

BlNNENV&IUIEHR 

LINIENVERKEHR 15 929 33 on ' 211 609 o\9 

GELEGENHEITSVERKEHR 137 306 2 285 o\lt 

ZUSAMMEN 16 066 33 383 283 19.\ "' 
INLANDSANTEIL AM GRENZUEBeRSCHREITIND!N VERKEHR 

NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 5 811 1Z 11'4 

GELIGENHEJTSVERKEHR 1 020 1 39 

ZUSAMMEN 6 831 13 o\70 

AUS DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 5 87" 12 270 

GELBGINHEITSVERKEHR l 196 1 561 

ZUSAMMEN 1 070 13 831 

GESlMTV&aKEHtl 

LINIENVERKEHR 27 6H 51 Ql 

GELEGENHEITSVERKEHR 2 153 3 229 

INSGESAMT 29 967 60 690 

1) PKM PLUS FRACHT-TKM·PtUS POST-TK" - (1 PI"• 011 Tltll) 

10 -

90 093 o\5 

12 019 81 

102 112 o\9 

89 552 45 

13 134 So\ 

102 686 50 

461 254 o\7 

27 o\38 80 

411 692 o\9 

VERKEHR 
INSGESAMT 

o\8 

lt5 

48 

o\8 

75 

51 

o\8 

76 

51 

o\8 

73 

49 



IV. ,eRSDNENVl!RKEHR NACII Vlll*tHIISll!ll!NUNIIN JANUAR 1967 

1. JNLANDSVERKEHR NACH STRECKENHERKUIIFTS- UNO STREtklNZIELFLUIHAEFEN •l 

VON STRECKEN-
HERKUNFTSHAFIN HAii HAJ IRE DU$ CIN NUC &1!11 UEI INSGESAMT 

HAMIURG 46 104 27' !I lff 2 !119 lt llJ 1 374 172 2 42!1 20 "5!1 3!1 45 578 
HANN9VSR 4tl ,, 54 462 4 907 Hl 111 620 20 !163 28 111 
BREMEN !118 73 24 219 J 211 "1 2 167 3 7 026 
OUESSELDORF 5 3"8 317 31Z 141 13 a HI l ?17 991 3 9!11 10 372 6 30 163 
KOElN/BONN 2 339 22 16 "1 J 182 52 10 2 823 7 326 16 511 
FRANKFURT 11'96!1 4 6"3 2 "'' • lM 3 79" !I 211 · 4 425 8 352 2!1 5B5 73 1"4 
SfUllTGART 1 591 119 9 l 937 4 !I 002 171 24 1 037 7 156 17 17 694 
NUERNBERG 204 774 2 4·•JJ 9 12 211 3 371 1 9 083 
MUENCHEN z "3 552 4 170 3 070 8 „35 1 033 1!11 21 11 8"8 2 31 832 
8ERLIN 19 725 20 109 2 829 9 8"3 7 Z!II 24 267 6 423 z tl4 , 10 H7 103 817 
HU8StHRl.-UND 
SONU .FLUGl'L • 37 7 3 41 2 4 762 856 

INSGESAMT 44 lZl 27 161 6 465 28 897 16 675 73 178 17 012 1 805 29 945 1011 523 826 363 815 

•> EINSCHL. UMSTEJIER 

2. AUSLANDSVERKEHR NACH STRECK!NHIRKUNl'TSPLUGHAlll'l!!N UND STRECKENZlELLAENOERN 

NACH STRECKEN-
ZIEU.AND HAN HAJ BRE DUS MUC BER UEB INSGESAMT 

BELGIEN 598 1 104 306 1 "77 375 511 7 071 
BULGARIEN !16 53 18 127 
DAENEMARK 4 204 81 1 5"8 2 132 91 25 1 674 10 447 
FINNLAND 571 74 1 • ., 117 Z 247 
FRANKREICH 1 845 82 4 271 716 1 735 1 054 2 697 1 071 20 538 
GR'IECHENLAND 9 12 30 714 621 1 436 
GR BRlTAHN 3 617 2 865 694 11 620 1 771 T 113 1 539 5 553 1 275 36 789 
IRLAND 94 102 134 330 
ITALIEN 123 1 583 5 !169 395 1 856 9 726 
JUGOSLAWIEN Tl 601 19 !191 1 082 
LUXEMBURG 826 826 
MALTA 63 63 
NIEDERLANDE 4 49!1 479 1 049 301 236 3 871 515 181 2 045 14 172 
NORWEGEN 422 37 245 65 769 
OESTERREICH 63 525 12 4 659 2 676 7 935 
POLEN 197 1 - 197 
PORTUGAL 11 111 47 876 
RUMAENIEN 16 46 101 311 551 
SCHWEDEN 722 64 860 18 770 73 3 120 5 627 
SCHWEIZ 1 040 135 3 8"8 ,,. T 671 2 300 4 405 19 994 
SOWJETUNION 34 34 
SPANIEN 15 1 1 327 4 606 301 8 6 265 
TSCHECHOSLOW 122 713 11 846 
TUERKEI 534 171 931 2 344 
UNGARN 1 82 141 224 

EUROPA 17 976 3 833 1 7" 29 676 3 937 57 241 " "' 225 26 840 2 346 150 516 

AETHIOPIEN 385 385 
ALGERIEN 29 29 
GHANA 24 24 
KANAR INSELN 383 1 806 156 4 005 423 500 7 273 
KENIA 9 123 952 l 084 
LIBYEN 284 284 
MAROKKO 129 129 
NIGEIUA 227 227 
SAMBIA 18 18 
SENEGAL 72 ·- 72 
SUDAN 2 37 39 
SUEDAFRIKA 1" 1 431 1 452 
SUEDRHDDES 41 41 
TANGANJIKA 62 62 
TUNESIEN 418 625 1 043 
UGANDA 3 54 126 183 
VAR IAEGYPTI 20 5 1 006 41 l 072 

AFRIKA 28 383 2 421 161 9 460 423 541 13 417 

KANADA 135 112 2 456 2 703 
VER STAAT II 17 665 93 775 
VER STAAT 0 229 52 969 23 64-11 640 l 195 353 27 082 
ANTILLEN ND 7 7 
DOMINIK REP 123 323 
JAMAIKA 1 39 40 
MEXIKO 13' 187 326 
PANAMA 1 l 
PUERTO RICO 11 11 
ARGENTINIEN 114 164 
BRASILIEN 541 541 
CHILE .- 7 96 103 
ECUADOR 18 18 
KOLUNBIEN 44 44 
PARAGUAY 4 4 
PERU 21 101 128 
SURlNAN 4 4 
URUGUAY " "" VENEZUELA 71 78 

AMERIKA 246 187 1 253 ZI 429 640 l 288 353 32 396 

11 



JV. PERSONENVERKEHR NACH YERKEMIISIEllEMUIIIGEN JANUAR 1967 

2. AUSLANOSVERKEHR NACH STREtKENHERKUNFTS~LUGHAE,EN UND STREtKENIJELLAENOERN 

NACH STRECKEN-
ZIELLAND HA HAJ BIIE MU BER UEB INSGESAMT 

BIRMA 15 15 
HONGKONG 289 5 294 
INDIEN 41t6 10 456 
INDONESIEN 37 37 
IRAK 90 24 11" 
IRAN 62 21 386 222 691 
ISRAEL 3 138 136 277 
JAPAN 261 108 2 371 
KAMBODSCHA :!I 3 
KUWAIT - 11 81 LIBANON 26 HI 250 942 
PAKISTAN 3 4!15 2 460 
PHILIPPINEN 7 7 
SAUDI ARAB 59 59 
SINGAPUR 130 130 
SYRIEN 5 5 
THAILAND !I 57' l 581 
YIETNAM,S• 17 17 

ASIEN 323 63 3 ·502 652 4 540 

AUSTRALIEN 231 231 

AUSTRALIEN 
U.OZEANIEN 231 231 

INSGESAMT 18 573 4 216 l 744 32 347 5 3'1 91 863 7 761 225 ,29 321 2 699 201 100 

3. INLANDSREJSEN NACH HERKUNFTS• UNO·ENOZIIBLFLUGHAEFEN •> 
VON HERKUNFTS- NACH ~NDZIELPLUGHAPEN 

FLUGHAFEN HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE Mut BER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 46 382 2" 4 457 2 282 9 087 1 790 04 2 474 20 188 35 'tl "79 HANNOVER 168 39 36 425 7 l 421 l 033 2J3 747 20 415 24 52'r BREMEN 149 42 24 281 4 1 234 294 84 355 2 949 3 5 'tl9 
OUESSELDORF 4 674 344 293 141 3 2 299 l 990 l 059 3 699 10 446 6 2"t 954 
KOELN/BONN 2 045 38 20 21 1 016 2!17 137 2 738 7 342 13 614 FRANKFURT 10 737 3 793 2 250 4 6!11 3 Oll 3 118 3 4U 6 382 25 491 62 896 STUTTGART l 751 1 058 262 1 980 169 198 171 37 256 7 317 17 13 916 NUERNBERG 547 188 101 895 108 747 25 12 6 3 490 1 6 120 
MUENCHEN 2 488 719 216 3 888 2 974 5 261 610 107 21 11 885 2 28 171 BERLIN 19 266 20 089 2 850 9 732 7 24!1 22 397 6 423 2 986 10 309 101 297 HUBSCHR.-UND 
SONST.FLUGPL. 37 7 3 41 2 4 762 856 

INSGESAMT 41 908 26 692 6 296 26 478 15 806 44 360 15 752 8 614 26 99i 109 523 826 323 246 

•I OHNE UMSTEIGER (VGL. VORBEMERKUNG A8S. 3A) 

"· AUSLANDSREISEN NACH HEIIKUNFTSl'LUGHA!FEN UND ENDZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HA" HAJ BRE DUS tGN NUE "uc BER UEB INSGESAMT 

ALBANIEN l 1 2 BELGIEN 972 125 73 122 77 2 542 564 147 720 129 6 471 BULGARIEN 11 8 9 75 13 83 14 7 55 275 OAENEMARK l 334 135 53 855 56 1 510 167 93 649 283 6 135 FINNLAND 535 113 9 161 42 1 2911 42 19 192 20 2 431 FRANKREICH 640 711 273 4 109 ' 808 6 080 309 367 2 632 222 19 151 GIBRALTAR 1 1 GRIECHBNLAND 63 21 27 91 73 634 70 27 476 16 1 498 GR BRITANN 3 634 2 989 821 11 158 l 632 7 346 l 300 386 5 787 364 36 417 IRLAND 58 5 12 168 26 95 28 5 187 584 ISLAND 18 6 2 6 6 2 2 5 1 4B ITALIEN 662 281 127 l 862 402 3 807 563 166 1 367 209 q 446 JUGOSLAWIEN 30 l3 10 163 33 531 40 27 300 11 1 l5B LUXEMBURG 55 39 1 29 9 551 32 33 50 16 821 MALTA 2 1 l 69 1 6 10 90 NIEDERLANDE 3 080 262 555 846 211 3 193 739 254 2 168 223 11 531 NORWEGEN 902 53 80 190 32 3,61 84 34 88 7 l 831 DESTERREICH 271 190 30 l 038 204 3 263 270 52 607 160 7 085 POLEN 34 1 28 24 169 8 1 10 275 PORTUGAL 91 !16 20 147 59 494 85 22 91 17 1 082 RUMAENIEN 23 44 15 88 120 399 36 45 28 798 SCHWEDIN 66!1 173 39 1 313 119 1 J73 293 71 3 360 21 8 ·397 SCHNEil 185 571 115 3 787 611 4 177 1 3!16 338 3 061 635 16 542 SOWJETUNION 35 1 1 26 u 57 9 1 23 2 170 SPANIEN 518 209 lOD 1 860 220 3 401 655 12!1 480 75 7 643 TSCHECHOSLOW 42 19 11 209 31 475 33 5 30 855 TUERKEI 46 25 9 675 41 761 42 14 818 8 2 446 UNGARN 16 7 4 29 88 162 22 15 43 386 
EUROPA 16 923 6 057 2 404 !10 105 4 924 43 477 7 763 2 254 25 243 4 419 143 569 

AETHIOPIEN 4 2 12 7 364 " 5 398 ALGERIEN 19 2 2 10 7 46 8 3 3 101 ANGOLA 1 l BURUN U RWAN 6 e DAHOME 2 2 



IV. PERSONENVERKEHR NACH VIRK!lftSll!ZIEIIJNGEN JlHUAR 1967 

4. AUSLANDSREISEN NACH llialllllll'Tll!LUaHAIFIPrUND ENDZJElLAENDERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HlN HlJ IRI! aus CSN NUI! NUC IER UEI INSGESAMT 

ELFENIEl~K 14 1 l 12 • 3 9 3 51 
GABUN 1 l 5 7 
GHANA 111 4 6 16 16 20 12. 26 118 
GU1NEl J 5 1 l' 4 20 
KAMERUN 2 3 3 2 2 3 15 
KlNAR INSELN 150 475 12 2 062 22!1 3 291 502 41 591 26 7 402 
KENIA 26 7 5 114 42 74:t 11 3 26 12 l 066 
KONGOILPV) l l - • 4 ' 2 4 25 
KffllGOIBRAZI 2 1 l 1 l l 7 
LIBERIA 16 2 2 16' 11 11 2 4 l 65 
LIBYEN 26 21 1 52 71 160 6 6 20 3 379 
MAOAGASKU. l l l l 4 
MALI 2 3 5 
IIARBKKO H 18 9 72 16 126 13 7 23 322 
MAURETANIEN 1 1 
MOSAMlllK 1 2 1 2 6 
NJGEft l 1 2 4 
NIGERIA 32 12 2 16 20 192 14 l 16 2 307 
SAMBIA 2 4 27 4 2 3 42 
SANSIBAR l 9 1 3 14 
SENEGAL 10 3 4 1 34 3 l 9 65 
SIERftA LEONE 7 l 8 

SOMALIA 1 l 4 l 2 10 
SDMALI-K.FR l 1 2 
SUDAN 12 l 2 l 4 26 2 2 50 
SUEOAFRIKA 188 70 30 138 7t 833 153 42 227 11 771 
SUEDRHODES l 5 2 39 8 55 
TlNGANJIKA 4 l 2 4 !I 64 l 7 1 87 
TOGO l 2 4 2 2 2 13 
TSCHAD 3 l , 4 11 
T!JNESIEN 13 3 3 449 Z!S 574 5 6 23 1 101 
UGANDA 6 l 67 4 128 3 6 14 229 
VAR llllGYPTt 37 13 6 56 40 •n 26 4 60 130 

AFRIKA 632. 647 119 3 215 na 7 106 798 128 073 74 14 902 

KANADA 198 103 84 381 176 2 121 151 "2 205 36 3 497 
VER STAAT w 137 33 41 58 72 621 118 31 219 13 l 343 
VER STAAT D 970 240 289 568 l 035 21 S90 l 087 390 2 029 604 28 802 
ANTILLEN NO 8 2 12 l 23 
COSTl RICA l l l l 4 
DOMINIK REP 331 331 
GUADELOUPE 2 2 l l 6 
GUATEl'IALA 2 5 3 4 lZ 1 3 4 34 
HAITI l l 
HONDURAS BR 6 4 4 5 l 6 27 
HONDURAS l l 2 
JAMAIKA 7 3 2 2 8 16 8 46 
KUBA l l 2 4 
MEXIKO 43 20 9 19 107 103 23 4 78 5 411 
NICARAGUA l 2 l l 3 8 
PANAMA l 2 1 1 2 1 8 
PUERTO RICO 1 16 5 2 24 
EL SALVADDft l l 4 2 8 
ARGENTINIEN 20 3 6 16 28 127 19 l 144 364 
BOLIVIEN l 5 3 1 l 11 
BRASILIEN 73 23 22 75 35 339 32 14 88 7 708 
CHILE 13 10 10 15 17 48 1, 5 22 3 158 
ECUADOR 1 2 l 18 1 l 24 
KOLUMBIEN 9 5 5 8 13 40 l 2 2 85 
PARAGUAY 7 l 13 1 22 
PERU 23 10 5 21 21 66 7 l 12 166 
SURINAM 1 4 5 
URUGUAY 2 2 1 3 9 5 3 3 l 29 
VENEZUELA 21 • 13 18 17 77 10 2 12 175 

AMERIKA l 548 465 496 1 200 1 568 2!S 5!19 l 483 501 2 837 669 36 326 

AOl:N 2 2 l l 5 2 13 
AFGHANISTAN • 6 l l 2 5 9 17 45 
BAHREIN 3 6 33 l 2 45 
BIRMA 1 3 27 31 
CEYLON 3 l 6 2 2 15 
CHINA VR l l 
HONGKONG 10 4 5 1• 9 250 9 6 27 2 336 
INDIEN 35 16 8 66 31 355 27 14 61 3 616 
INDONESIEN 7 3 5 15 5 32 1 2 4 74 
IRAK 11 4 4 34 6 70 11 11 28 l 180 
!RAN 118 27 10 90 20 314 18 14 164 6 781 
ISRAEL 35 11 20 24 23 161 5 5 182 19 485 
JAPAN 269 4 7 96 29 108 34 12 31 l 591 
JORDANIEN 3 4 10 3 20 l 16 57 
KAMBODSCHA 2 6 l 2 11 
KOREl,SUEO- 1 1 3 l 2 3 11 
KUWAIT 12 6 5 9 4 79 l 4 8 128 
LIBANON 43 23 9 103 25 463 33 7 170 5 881 
MALAYSIA l 2 7 12 4 2 28 
MASKAT OMAN 2 l 3 
PAKISTAN 37 11 37 37 18 301 7 10 25 3 486 
PHILIPPINEN 8 3 5 5 3 13 4 2 l .4 
SAUDI ARAS • l 10 7 58 3 1 16 106 
SINGAPUR 19 lZ 2 10 9 Zl 1 3 16 99 
SYRIEN 3 1 11 2 35 6 58 
TAIIAN 4 z 2 l 3 12 
THAILAND 18 5 2 27 Z2 ue 1 2 28 5 545 
VIETNAMeS• l l 6 ll 14 z 2 37 



rv. PERSONl:NVERREHR NACH VIRRINllSltBIEt«IIISllf JANUAR 1967 

4. AUSLANDS11ElSEN NACH HERRUIU'TSl!l.USHA&FEN UllD ENDIIEI.UAINDERN 

NACH ENDZIEL-
LAND H II HAJ IRE DU IE 1 INSGESAMT 

lYPERN 2 3 1 6 

ASIEN 6!11 144 136 590 244 2 ?99 193 101 120 47 5 725 

AUSTRALIEN 104 14 27 27 J2 231 41 12 !10 10 !155 
NEUSEELAND l 13 l l !I 21 
OZEANIEN FR 1 1 2 

AUSTRALIEN 
U.OZEANIEN 10!1 14 27 27 JJ 1151 42 13 55 10 578 

INSGESAMT 19 .,. 7 327 3 182 35 117 7 379 79 193 10 179 2 997 30 021 5. 219 201 100 

,. PAUSCKALPLU6RE1SEVERKEHR NACH HE119:Ull'TS1'1.UIIHAl!FEN UIIO !NDl1ELEN •1 

NACH 
ENDZIEL HAii HAJ BRE DUS CGN NUE MUC BER UE8 INSGESAMT 

EUROPA 

FLUGHAEFEN DES 
BUND1:SGE81ETIS 104 261 271 118 35 4 793 

BELGIEN 50 33 83 
DAENEMARK l 291 1 291 

DAR. CPH 1 291 1 291 
FINNLAND 117 117 
GR BRITANN 401 2 890 3 298 

DAR. LON 89 2 829 2 918 
IRLAND 73 73 
MALTA 63 63 
NIEDERLANDE 340 340 
OESTERREICH 1114 104 
RUMAENIEN 16 16!1 181 
SCHWEDEN 59 3 119 3 178 

DAR. MMA 23 1 483 l 506 
STD 36 l 440 l 476 

SCHWEIZ 69 72 141 
SPANIEN 941 1 '173 191 2 505 

DAR. MAO 181 409 590 
PMI 760 936 JJ 1 729 

TSCHECHOSLOW 34 36 70 
TUERKEI 337 1 338 
SONST.LAENDER 12 l 2 15 

ZUSAMMEN 179 2 106 2 019 41!1 !5 7 136 12 590 

AFRIKA 

KANAR INSSLN 313 l 806 116 2 7S7 423 473 5 938 
DAR. TCI 383 l 806 116 2 241 423 473 5 442 

KENIA 123 587 710 
MAROKKO 94 94 
TUNESIEN 418 422 840 

DAR. TUN "11 422 840 
UGANDA S4 S4 108 
VAR I Al!GYPTI 15 432 447 

ZUSAMMEN 383 2 416 116 4 326 423 473 8 137 

AMERIKA 

KANADA 135 135 
DAR. YYZ 135 135 

VER STAAT W 102 102 
DAR. LAX 102 102 

VER STAAT 0 102 102 
DAR. NYC 102 102 

DOMINIK REP 323 323 
DAR. SDQ 123 323 

ZUSAMtlEN 135 527 662 

ASIEN 

THAILAND 40 40 

INSGESAMT 562 4 6!17 116 6 912 838 35 8 309 21 429 

•I VGL. VORBEMERKUNG AIS.5 TAB. IV 
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v. GUETERYERKEHR NACH VERIIMRSIEZIEHUNGEN JANUAR 1967 

1. GUET!AYERKEHR NACH HAUPTVERKIHRSBEZJ&HUNGEN UNO CUETER&ltUPPEN •• 
100 KC 

NR GUETERGRUPPE INUNOS- VERSAND NACH PPFANG AUS IUSAIIMIN OURCHF\ffll GESAIITVERKEHR 
VERKEHR DEii AUSLAND DEii AUSLAND (lllT UIIUDUNGI 

001 WEREN,IIENGKDRN 18 18 0 18 
002 REIS 1 1 2 0 2 
003 GERSTE 1 l 1 
009 SONST .GETREIDE 0 l 1 l 2 

010 KARTOFFELN 0 0 0 1 1 

021 Z ITRUSFRUECHTE 38 38 38 
025 ANO.FRISCHE FRUECHTE 19 47 570 636 170 806 
029 FRlSCHE.GEFR.GEMUESE 19 64 1 372 l 455 743 2 199 

030 ZUCKERRUEBEN 1 1 

041 MEHL.GRIESSoGRUETZE 17 9 26 0 26 
044 SONST.GETREJOEERZGN. 1 18 1 26 1 27 
045 OBSTERZGN. 53 6 26 85 15 100 
046 GETR•tlUELSENFRUECHTE 0 0 0 0 l 
047 AND.GEMUESEERZGN. 21 6 4 31 1 32 
049 HOPFEN 5 5 5 

052 RAFFINIERTER ZUCKER 10 2 25 37 2 39 

060 LEBENDE TIERE 
SCHWEINE 5 5 5 
GEFLUEGEL 3 31 l 36 31 67 
ZOOTIERE 21 126 1"2 289 96 385 

071 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 51 3 318 372 84 455 
072 ANO.FLEISCHWAREN 149 15 55 219 36 255 
074 FISCHE,FRISCH,GEFR. 48 97 404 550 163 712 
075 FISCHl<DNSERVEN U.AE. 6 10 3 20 3 23 
076 EIER 0 0 157 158 39 197 
077 FRISCHE MILCH,SAHNE 3 3 0 3 
078 MILCHERZGN. 7 46 23 75 2 77 

081 ALKOHIJLFR.GETRAENKE 8 14 40 62 0 62 
084 MOSTeWEIN 41 69 125 235 8 243 
087 BIER 42 78 2 122 0 122 
089 AND.ALKOH.GETRAENKE 42 85 85 213 14 227 

091 KAFFEE 4 8 102 114 2 116 
092 TEE,GEWUERZE 12 10 33 55 5 60 
094 KAKAO,KAKAOERZGN. 9 5 7 22 0 22 
095 ZUCKERWAREN,HONIG 6 2 9 17 2 19 
097 ROHTABAKtTABAKABFALL 0 6 16 23 2 25 
098 TABAkllAREN 3 44 51 98 13 112 
099 SONST.NAHRUNGSMITTEL 167 241 166 574 14 588 

119 SONST.FUTTERMITTEL 7 23 l 30 0 31 

155 SONST.OELE,FETTE 0 8 19 27 2 30 

225 SONST.ROHHOLZ 0 14 14 2 16 
227 AND.BEARB.HDLZ 0 0 l ·2 2 

251 ZELLSTOFF 1 0 l 6 8 

291 WOLLE, TIERHAARE 0 5 3 8 3 11 
292 BAUMWOLLE 0 4 4 4 8 
293 AND.PFL.TEXTILFASERN 0 4 4 9 2 11 
294 SYNTH.TEXTILFASERN 6 20 27 1 27 
295 LUMPEN U.AE. 0 2 2 0 3 
296 ROHE HAEUTE,FELLE 

HAEUTE.ROH 0 57 57 19 77 
PELZ FELLE, ROH 18 28 469 514 145 659 

297 KAUTSCHUK,RDH 0 8 8 16 1 17 
299 AND~PFL.,TIER.ROHST. 

SCHN ITlBLUMEN 477 59 5 684 6 221 367 6 587 
NATURDAERME 39 23 801 863 159 1 022 
UEBR.ROHSTOFFE 54 78 408 540 36 575 

311 INDUSTRIESAND 0 0 1 1 
315 SONST.SAND.KIES 1 1 0 l 

331 NATURWERKSTE INE 0 15 1 16 7 23 
333 ZERKLEINERTE 5TEINE 0 0 1 1 
336 SCHWEFEL 0 0 l l 
339 SONST.ROHMINERALIEN 2 18 24 43 30 73 

340 STEJN-,SALINENSALZ 0 4 5 5 
377 SONST.EJSENSCHROTT 1 l l 

411 STEINKOHLE l 0 l l 

471 MOTORENBENZJN U.AE. 0 1 D l 0 l 

472 DIESELOEL,l.HEIZOEL 8 3 10 20 20 
475 SONST.KRAFTSTOFFE 0 l l 1 

•I VGL. YORBEIIERKUMG ABS. 38 u. ABS. 5 TAII. V 
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v. &Ul!TIAVHUM NAQf 'VIIUllMUalttEIUIRW' JAIIIAlf tft'T 

1. &UETIIIVlltllEMlt NACH lfAUPfflUEHltSallHtUICEN UNO IUHEll&IIUPPIN •l 

100 H 

NR GUl!TIHIIUPPI INI.ANDS- VHHND NACH 8„AM·MIS- IUSANNEN DtaGHFUHll &I SAIITVIRKEHlt 
VElNEHlt DIN AUSUND •N AUSL:MI u,n .IMUDUNGJ 

481 SCNIUlaot!Lle .... 11TI l 19 16 ,. 0 • 36 
483 atTUllll!N u.AE. 1 l 1 
485 SGNSl.EADOELDERiftS.; 1 3 0 4 4 
"87 NATUll-oAAfflNlalllGAS l 3 ' 9 2 10 
495 Tll!ltoPICM UJI. 0 20 20 20 

519 S0N9t.CMEN.llllUNDST. 
ANOIIG.&IIUNISllla.!E 5 2JO 134 , .. 41 409 
Oll&i.llllUNDSTIIPff 0 J 2 !I !I 
RAOIOAllTJVI S10t11JE, 2 u 112 U6 3 129 

551 KUNl1S.TOPFE 10 119 . 90 2H 39 298 
553 FARIIN'•liElaSTOFFE 31 Hl no !139 !19 598 
855 SPRE...sTilfF ... UNITION ,. JJ ·u 10 0 80 
657 STAIIUlEeaLIIIR l 1 1 u !I 20 
558 PHAAIIAJl:lltZSM.u.a1. 

PHAllllAl:IUT41lZGN. 17 ,,. 306 721 32!1 l 04!1 
REllt-l&UN&Ste.U.AI. 33 65 197 29!1 83 378 

559 SON$T.CHEll.1111CIN. 47 917 279 l 314 186 1 499 

592 ROHPHOS,HATE l l l 
599 NISCH9UENIIR u.Ae. 0 2 3 43 46 

651 GUS 1 21 4 26 17 43 
653 STEINERlGN. 0 2 33 35 1 42 
655 KERAM.BAUSTIIFfE 0 3 10 14 J 17 
657 GLASWAREN U.AE. 

GLASWAREN 7 168 49 1 224 19 243 
FEINKER.ERZGN. 8 92 34 134 11 145 
PERUNli IIDELSTllNE 1 27 20 48 2 49 
SONST.MJN.l!RZ&N. 8 1!15 37 200 12 212 

712 ROHEISEN u.AE. 1 l l 
715 ROHSTAHL 1 14 12 27 5 33 

720 GEW.E1SENHALIZEU& 2 2 2 
721 SONST.E1SENHAL8ZEU6 l 11 3 81 4 85 
723 SONST.EJSENORAHT 0 22 5 27 0 27 
725 WARM GEW.FORMSTAHL 2 2 2 
726 KALT GEW.FOlllNSTAHL 1 l 1 

731 WARN 6EW.8AMDSTAHL 11 3 14 14 
732 SONST .UNOSTAtll 9 0 9 9 
734 ROHRE U.AE. 2 67 55 124 28 152 
735 GIESSElllERllN.U~AE. 0 4 !14 !19 59 

751 ALUMlNIUNo-LEG. 3 16 28 47 18 65 
752 KUPFlll••lEG. 1 7 3 11 0 11 
753 8LElo-LEG. 0 1 l l 
755 SONST.Ne-METALLE 

SIUERoPLATIN l l!I 18 33 0 33 
ANO.NE-METALLE 4 29 111 145 11 156 

759 NE-METALlHAL8lEU& 6 73 36 11!1 30 145 

811 EIM,-WAREN 
KA8IL0DllAHT.tt.1-SOL0 4 55 31 89 10 99 
NAIGELeSCHlAUBEN 2 33 16 52 5 57 
WERKZEUGE 29 359 lff 586 41 628 
SCHNEIOVAREN 20 65 32 117 11 127 
UEBlll. EBN-VAlllEN 75 353 228 655 130 786 

815 BAUTEILE A.METALL 9 63 1 73 0 73 

831 LANDMASCHINEN 6 28 65 99 30 130 
835 SONST.MASCHINEN AN&. 

BUEllONASCHINEN 41 1 275 1 166 2 912 505 3 488 
MET.8EAR8.MASCHINEN 1 3 2 6 37 43 
KRAFTFA„ZEUGNOTOREN 2 69 92 163 123 286 
FLUGZEUGIIOTOREN 107 139 323 569 15 584 
SONST.N.EL.NOTOREN 28 224 7t 330 91 421 
SONSt.N.EL.MASCH.ANG 645 1 620 3 167 13 131 1 938 15 069 

839 ELEltTROERZGN. 
ELEKTalMASCHINEN 39 69 91 200 48 248 
DRAHT,K.a.&tilSOL. 21 109 42 171 66 237 
NACHRICHTENGERAETE 201 1 093 768 2 062 202 2 264 
ELEKTR.HAUSHALTSGER. 5 36 62 103 19 122 
EL81tTRONEO.APPARATE 13 47 16. 76 35 111 
SONST.EtlKTROERZGM.· 326 2 614 1 713 4 6!14 841 5 501 

850 FAHRZEUGE 
KRAf:Tf'AHltZEUGE 11 l lH 732 2 577 2!12 2 829 
L„'lFAHRZEUIE 476 142 1 291 2 316 228 2 544 
WASSllFAHRZEUGI 1 146 Ul 471 7!1 553 
SONST .F&MllllEUIE z 29 14 4!1 6 51 

•) V&L• YDR8ENIRRUNG AIS. 38 U. AIS. s ua. V 
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v. GUllll'IIHINll NACH WIUllHIIIIIIHIMUNUN JANUAR 19'7 

1. GUET811VlllKett• NACN HAUPYVIIIUll„SHZ HKltUN UNO GUETBGRUPPEN •t 

100 KG 

NR GUETERCRUPPE INUNDS- . 'IIRSAND NACH · UPf'ANG AUS ZUSAMIN DUltCNFUHR GESAMT VERKEHR 
VERIEHR DEN AUSUNO llEN AUSLAND I NIT .UMUDUNG) 

910 MOIIEL 26 83 171 279 32 311 
911 HOLZ I KUllKWAUft 28 13 16 56 3 59· 

912 PAPlflt.PAPPE 116 67 H 219 20 239 
913 PAPtett-... APPEIIAREN 82 273 243 598 21 619 

914 DRUC1tatl!IE11l8N. 4 460 3 413 3 , ... 11 Ul 746 12 603 
915 GARNE, U:11181! 

TEPPICHE 1l 25 396 lt39 131 570 
GEIIEIE 89 795 935 1 819 276 2 094 
GARNE,GEWEIE u.~E. 105 1 508 1 032 2 645 327 2 972 

916 81!KLIIDUNGoSCtlllfE 
8EltLllOUNG 31t6 687 2 089 3 122 598 3 720 

ifl'~r1R TIKEL 
7 127 178 313 151t 466 

31 138 60 229 3 232 

917 LEDER,ZUGER.PELZFELLE 
LEDf!R•L•DERWAREN 10 185 308 503 81 585 
ZUGER.P&LZl'l!LLE 34 110 132 276 137 ,U4 

918 ltAUTSCH\JltVAREN 48 122 146 316 76 392 
919 SONST.FERTIGWAREN 

FElNMECH •• OPT.ERZGN. 192 2 028 l f>63 3 884 613 4 497 
FOTOCHEM.ERZGN. 12 56 69 138 13 151 
KINOFILME 511 271 491t 1 276 58 l 334 
UHREN 6 103 130 239 70 309 
MUSIK INSTRUMENTE 37 937 385 1 359 187 1 546 
KUNSTSTOl'FIIAREN 54 346 5f>O 960 133 1 094 
SPORTAllT.,SPIELIIAREN 9 266 72 347 101 447 
KUNSTGEGENSTAENOE 23 57 34 115 21 135 
SCHMUCK-,GOLDWAREN 31 121 39 191 25 216 
SONST.FERTIGIIAllEN 3'"6 874 924 2 143 390 2 533 

950 GEBRAUCHTE V8RPACKG. 100 50 117 266 1 268 

971 IIMZUGSGUT 166 255 141 562 84 646 
975 GEBR.BAUGERAETE U.A~ 0 0 l 1 

991 SAMMEL-,STUECKGUT 
OIPLOMATENGUT 14 777 400 1 191 81 1 273 
GESCHENKARTIKEL 47 103 19 169 8 177 
PERS.EFFEKTEN 131 1 132 3 657 5 520 382 5 902 
BEHAELTERSENDUNGEN 5 Tlt 24 104 4 108 
WARENPROBEN 34 125 113 271 38 309 
SONST.SAMMELGUT 394 2 006 412 2 813 178 2 991 
TRANSPORTGUETER ANG 726 l 4 79 3 9 43 6 148 541 6 688 

995 GOL00 11UENZEN 0 11 79 89 B 97 

INSGESAMT 11 958 u 568 47 t,:88 101 214 13 446 114 660 

•l VGL. VORBEMERKUNG ABS. 38 u. ABS. 5 TAB •. V 
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v. &IJEHR'Vlltll!Mlt NACH YIUIN-ZletlUIIHN JANUAlt 1917 

2. VHFtlCIITIJNII 111 tlNNDVfRIMlt 

U NACH STIIIClllllfEllllUJll'TS„ UND S?IEGIUIIIIIILPL'USltAEIIU •t 

100 U 

VON STRECK-IN- " HEIIKUNl'TSNAl'IN HAii lfAJ BRE DUS C&N l'H MUC BEIi Ul!I INSGESAMT 

HAMBURI. 41 u 119 47 1 au 43 11 93 Z 299 4 004 

HAHN8VIR .. 4 16 900 2 9 14 1 172 2 183 

BREMEN 42 13 l!I 275 0 44 388 

DUESSELDORF 109 19 6 l 1106 671 Zl 102 4!12 ·2 600 

KOEUl/8DNN 241 • 0 1 H9 0 63 233 1 388 

FRANKFURT 2 7H 747 411 1 592 IJ2 1 U3 843 2 166 3 326 14 252 

STUH'GART 31 6 0 21 l HZ !I 197 194 2 054 

NUERNBERG 3 • 114 l8 102 844 

MUENCHEN 168 23 0 57 ZJ 1 ;JJ2 42 137 2ZZ l 903 

BERLIN 710 405 3l 214 140 1 908 2(111 203 226 4 114 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 4 166 l 255 567 2 106 l 042 10 008 2 429 l 2M 2 IIL 8 043 33 730 

•) EINSCHL. UMLAOUNGEN 

81 NACH HEltKUNFTS- UIID ENDZIEIJLU&MAEFEN •> 
100 lt& 

YDN HERKUNFTS- NACH •NOZI 
FLUGHAFEN HAii HAJ BRE DUS CCM F A NUE uc BER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 23 13 95 42 335 57 10 113 2 137 2 826 

HANNOVER 6 0 4 0 33 3 2 6 1 074 1 128 

BREMEN 17 2 l 0 18 1 0 4 38 81 

DUIIUELDORF 70 5 2 l 79 661 21 59 312 l 218 

KOELN/,BDNN 135 7 8 2 79 22 4 14 237 510 

FRANKFURT 4'6 35 26 117 15 133 51 473 l 266 2 642 

S1\JrTGART 61 6 l 15 0 97 l 159 189 529 

NUERNBl!RG 4 2 5 0 71 0 3 68 154 

MUEIICHEN 165 3 6 12 5 131 5 1 194 527 

BERLIN 513 Ul 39 1'4 124 762 181 31 213 2 344 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT l 428 H4 96 416 257 1 609 1 071 129 l 043 5 516 11 958 

•I LUFTTRAIISPDRTNEG, OHNE UMLAOUNGEN 
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v. GUETERVERKEHR NACH VERKEHRS8EZIEHUNSEN JANUAR 1967 

3. VERFLECHTUNG IN GRENZUElf!RSCHREITINDIN VERKEHR 

NACH HERKUNFTS- UIIO ENDZl!Ll!I.UGHAEFEN BZII. -LAEND!RN •> 

NACH DEM AUSLAND 

100 KG 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFL GHAPl!N 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FU STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

EUROPA 

BELGIEN 78 27 5 94 79 !161 125 16 15 34 834 
BULGARIEN l 0 0 14 7 24 7 2 5 0 62 
DAENEMARK 77 10 2 31 19 171 11 4 11 9 347 
FINNLAND 83 22 10 101 2Z 123 34 19 22 13 450 
FRANKREICH 227 54 34 284 117 121 353 80 234 103 2 377 
GIBRALTAR 0 l 0 0 l 0 2 
GRIECHIINLAND 24 6 16 37 8 352 30 9 20 8 509 
GR BRITANN 420 290 117 2 Zl5 531 1 791 982 184 392 160 7 082 
IRLAND 16 6 2 73 17 83 52 8 17 10 283 
ISLAND 31 4 4 8 11 17 3 3 8 88 
ITALIEN 113 74 49 249 65 761 182 27 216 91 l 827 
JUGDSLAIIIEN 10 7 0 20 7 18 8 l 10 4 84 
LUXEMBURG 4 l 0 2 2 2 0 3 12 
MALTA 2 l 0 3 3 5 1 2 0 D 18 
NIEDERLANDE 118 94 15 95 62 341 24'6 98 51t 57 1 179 
NORIIEGEN 162 17 16 38 24 105 4' 8 9 2 426 
OESTERREICH 16 11 2 33 26 225 41 1 81 51 "94 
POLEN 7 2 D 3 3 18 4 2 l l lt2 
PORTUGAL 9 29 2 22 11 69 36 16 16 18 228 
RUMAENIEN 2 2 5 16 21 37 8 4 5 0 100 
SCHIIEDEN 192 32 18 125 41 235 113 35 31 " 832 
SCHWEIZ 73 78 4 95 96 401 142 3 79 47 018 
SOWJETUNION 7 1 0 12 9 6 l 2 2 2 42 
SPANIEN 78 39 11 115 35 397 109 43 120 18 967 
TSCHECHDSLOW 3 l l 8 2 43 3 0 5 0 67 
TIIERKEI 20 3 0 23 20 266 23 12 19 21 lt08 
UNGARN 29 6 0 15 9 27 8 4 8 l 107 

EUROPA zus. l 800 824 313 3 730 l 324 61 700 2 570 58!1 l 381 657 19 881t 

AFRIKA 

AETHIOPIEN 6 4 2 7 6 439 2 4 5 l 475 
ALGERIEN 9 11 0 2 2 9 7 l 3 l 45 
ANGOLA 2 l 1 3 2 5 4 0 l 0 18 
8URUN U RWAN l 4 0 l l 7 
DAHOME 0 1 l 0 0 0 3 
ELFENBEIN-lt l 4 l 3 6 12 0 l 1 28 
GABUN 4 2 l 3 3 0 12 
GHANA 2 0 0 12 5 28 3 4 6 0 60 
GU·INEA 0 0 7 5 4 0 0 l 18 
GUINEA SPAN l 0 0 l 
KAMERUN 1 l 0 0 1 0 7 l 0 12 
KANAR INSELN 49 3 19 26 9 66 2 1 11 1 186 
KENIA 5 5 1 7 4 28 25 0 4 0 78 
KONGDILPVI l l 0 2 2 1 0 2 10 
KONGOI BRAZ 1 0 4 6 1 3 0 1 2 17 
LIBERIA 5 1 20 3 5 2 0 0 0 38 
LIBYEN 5 9 2 16 6 60 4 3 l 108 
MADAGASKAR 0 1 l 2 5 2 0 0 11 
MALI 3 0 1 1 0 5 
MAROKKO 12 5 7 8 12 33 6 7 10 101 
MAURETANIEN 0 0 0 1 3 0 4 
MOSAMBIK 1 0 0 l 2 1 0 1 7 
NIGER 0 3 1 1 0 4 

NIGERIA 17 9 1 9 5 55 12 2 11 0 122 
OBERVOLTA l 0 0 1 3 0 6 
REUNION l 0 0 0 0 2 
SAMBIA 5 5 0 D 7 9 6 0 3 1 36 
SANSIBAR 0 0 3 0 0 4 
SENEGAL 7 0 0 1 21 l 0 2 1 33 
SIERRA LEDNE 0 3 0 0 1 0 0 6 
SOMALIA 0 4 2 1 0 0 7 
SUDAN 7 l l l 7 10 2 l 3 9 43 
SUEDAFRIKA 16 21 2 47 14 214 29 8 23 8 383 
SUEDRHOOES 2 0 0 1 1 7 1 0 3 0 16 
TANGANJIKA 1 0 1 2 4 4 1 0 2 0 16 
TOGO 6 1 1 7 3 0 1 l 0 20 
TSCHAD 1 4 0 l 1 0 l 8 
TUNESIEN 1 4 1 5 9 16 23 3 2 0 63 
UGANDA 4 0 2 0 2 2 1 1 l 13 
V AR ( AEGYPTl 18 7 1 "" 31 121 13 2 3 0 241 
ZENT AF REP 1 0 0 3 3 0 7 

AFRIKA zus. 192 110 43 239 162 178 177 38 108 27 2 274 

AMERIKA 

KANADA 108 197 18 90 75 660 319 49 193 89 798 
VER STAAT II 57 26 9 37 37 406 176 15 172 52 987 
VER STAAT 0 729 493 77 637 525 4 936 2 087 223 270 429 11 405 
ANTILLl!N NO 3 0 0 2 1 l 6 
COSTA RICA 1 0 0 1 2 7 2 0 0 13 
DOMINIK REP 2 0 0 5 3 7 0 16 
GUADELOUPE 1 1 0 1 1 0 l 5 

GUATEMALA 3 8 0 3 6 !I 3 0 0 0 29 
HAITI 0 0 2 2 0 0 0 0 4 

•I LUFTTRANSPORTIIEGo OHNE UMLADUNGl!N 
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y. GUETERYERKEHR NACH VIRKIHRS.EZIEHUIHilN JANUAR 1967 

. 3. VIRFLICHTUNG 11'1 GIIINZU!IIIIIISCHRUTINDIN Yl!RKl!tal 

NACH HIEtlKUNFTS- UND ENDUELkUGtlAl!FEN 11:11. -UA!NlJIIUI •I 

NACH DEl'I AUSLAND 

100 lll 

NACH l!NDUEL-
UND HAl'I HAJ BR& DU BER B INSGESAMT 

HONDURAS BR l l l l 1 1 0 3 0 8 
HONDURAS 1 0 1 0 1 1 1 0 0 5 
JAMAIKA 2 ·l 0 0 1 5 1 2 l 13 
KUBA 0 0 0 1 0 0 2 
MEXIKO 31 26 2 30 23 91 45 12 21 2 290 
NICARAGUA 1 0 0 0 3 3 0 0 0 1 10 
PANAMA 8 l 1 0 3 1 5 0 0 1 26 
KANALztlHE 1 1 
PUEIITD RICO • 4 3 5 1 5 0 1 32 
El SALVADOR 1 0 0 1 • 4 1 0 16 
TRINIIH.UL TOB 1 0 0 0 0 1 0 0 6 11 
IIESJJNDll!N 1 0 0 0 0 l 
ARGENTUUEN 17 0 0 3 15 32 16 1 6 6 97 
BOLIVIEN 2 1 1 3 l!I 0 0 0 23 
BRASILIEN 20 12 1 11 21 136 60 5 5 1 279 
CltlLE 19 2 1 3 u 97 11 0 1 1 148 
ECUADOR 4 0 1 2 2 3 2 0 0 0 14 
GUAYANA BR 2 0 0 0 0 2 
KDLVMBIEN 12 0 1 3 !I 15 6 3 2 1 48 
PARAGUAY 4 0 0 .4 2 0 1 1 2 0 14 
PERU 16 4 9 17 9 36 5 3 3 6 108 
SURINAM 0 1 0 0 0 0 2 
URUGUAV 3 0 0 1 3 13 3 1 3 27 
YENElUELA 23 1 3 20 5 162 26 12 13 22 294 

AMERIKA zusi.. 1 084 787 125 875 712 6 653 2 780 328 1 699 620 15 733 

ASIEN 

AOEN 1 1 0 1 0 1 1 1 5 
AFGHANISTAN 1 0 6 4 32 4 J 6 0 55 
BAHREIN 1 2 2 1 21 4 1 0 0 0 33 
BIRMA 0 0 0 3 0 3 0 0 2 10 
CEYLON 0 0 2 1 2 0 0 2 8 
CHINA YR 0 l 1 6 2 0 2 13 
HONGKONG 5 l 1 !I 1 !13 9 5 10 13 110 
INDIEN 17 3 5 30 14 110 21 9 9 9 228 
INDONESIEN 24 1 l u 8 16 0 0 0 1 10 
IRAK 13 2 0 17 2 23 4 10 4 2 78 
IRAN 45 14 3 78 u 204 15 15 19 3 410 
ISRAEL 30 14 l 31 16 148 15 10 28 5 298 
JAPAN 64 2 4 20 19 341 156 5 20 11 641 
JORDANIEN 1 0 2 3 1 5 0 2 20 
KAMBODSCHA 0 1 0 0 l 0 2 
KOREA, SUEO- 1 0 0 1 1 4 0 0 0 8 
KUWAIT 9 4 3 13 1 67 3 1 1 9 111 
LAOS 0 0 0 5 5 
LIBANON 12 5 2 14 11 335 9 2 1 3 402 
MALAYSIA 5 1 0 2 1 3 0 0 3 0 17 
MASUT DMAN 2 0 0 1 6 1 0 1 0 12 
NEPAL 2 0 5 2 3 0 l 12 
PAKISTAN 12 19 1 43 16 342 8 2 5 3 449 
PHILIPPINEN 5 6 0 1 6 25 l 0 1 l 45 
SAUDI ARAS 12 1 1 2 3 46 5 2 2 12 86 
SINGAPUR 13 2 l 11 2 23 9 1 1 62 
SYRIEN 0 6 5 3 13 9 0 36 
TAIWAN 1 0 0 2 0 2 l 0 0 6 
THAILAND 18 1 3 10 10 109 2 0 6 11 170 
VJETNAM 0 S- 2 0 1 4 12 l 1 1 2 24 
lYPERN 2 0 0 2 1 5 4 3 1 1 19 

ASIEN zus. 300 86 29 324 175 930 291 67 149 92 3 443 

AUSTRALIEN 
U.OZEANIEN 

AUSTRALIEN 10 3 1 19 18 120 16 9 12 8 216 
NEUSEELAND 1 0 3 2 2 1 0 l 6 15 
OZEANJEN FR 0 0 1 1 0 1 3 

AUSTRALIEN 
U.OZEANIEN ZUS. 11 3 22 21 123 16 9 l't l't 234 

INSGESAMT 3 3H 1 810 510 5 191 2 464 16 583 5 835 1 028 3 350 l 410 0 ltl 568 

*I LUFTTRANSPDRTWEG, OHNE UMLADUNGEN 
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v. GUETERVERIU!HR NACH VERltlHRSaEZlEHUNSEN JANUAR 1967 

I• VPFLICHTUNG IN fillENIVEIIIRSCHREn!IIDIN VERltElll 

NACH HERKUNFTS• 118 INDIULIIIUlffll!FIN UV. •L'i111NIHIIUI •> 
AUS DEii AUSLAND 

lN ICI 

VON HEllltUNFTS-
\.AND HAM " J IRE MUC IER UEB INSGESAMT 

EUAOIIA 

8ELG-IEN 98 S4 20 133 86 274 61 68 53 100 946 
8ULSA1t1EN 6 l 0 0 1 • 0 0 1 18 
DAINEMARlt 137 14 lZ 41 n 19' 39 9 51 zs 561 
FINNLAND zo 0 0 2 l 37 1 3 1 3 ·79 
FIIANkltElCH 420 115 39 2 145 21' , .. 202 16 118 512 " 81t2 
GIBRALTAR 1 1 
GRUCHENLAND 17 1 l lZ 1 242 9 22 54 3 367 
GA BAITANN 753 621 100 2 254 4Jl 1 713 716 Ul "15 389 1 599 
JRUND 2 0 0 16 1 19 33 3 3 0 76 
ISLAND 0 0 0 3 0 " ITALIEN 241 ·92 4' 911 uo 628 113 23 178 284 2 651 
JUGOSLAWIEN 2 0 1 0 1 0 13 36 0 61 
LUXEMBURG 3 0 0 0 1 1 0 " MALTA 0 4 1 0 0 5 
NIED'ERLANDE 145 45 81 470 7!1 669 71 77 65 lt72 2 177 
NORWl:GEN 65 2 5 2 z 23 2 2 7 7 115 
OESTERREICH 11 2 2 9 17 ,. 16 6 27 28 217 
POLEN 2 0 l 2 2 14 2 l 21t 
PORTUGAL 1 1 0 2 l 22 l 3 l 39 71 
RUMAENIEN 3 0 1 0 41 7 0 53 
SCHWEDEN 44 4 8 23 3 43 23 5 12 3 168 
SCHWEIZ 213 52 20 165 39 374 61 23 25" 110 l 321 
SOWJETUNION 0 0 l 0 2 
SPANIEN 170 55 83 57 23 172 18 !16 34 42 710 
TSCHECHOSLOII 3 l l 1 20 0 " 3 " 38 
TUERKEI 2 2 l 1 6 139 4 0 13 3 170 
UNGARN 42 1 0 0 l 35 0 4 l 0 85 

EUROPA zus. 2 lt07 1 068 419 6 250 1 087 5 690 390 50 l 477 2 025 22 362 

AFRIKA 

AETHIOPIEN 156 0 0 0 5l 212 6 0 0 lt26 
ANGOLA 0 0 0 7 0 7 
GHANA 0 l 1 0 0 0 2 
GUINEA l 0 0 0 l 
KANAR INSELN 73 20 l 36 3 396 18 12 8 27 591t 
KENIA 53 8 " 31 17 50 " 5 7 179 
LIBERIA 0 1 l 
LIBYEN 0 0 l 0 " 2 7 
MAROl<KO 11 0 12 0 0 0 23 
MOSAMBIK 0 0 0 0 0 0 0 1 
NIGERIA " 0 0 0 13 0 2 0 20 
SAM81A 0 0 0 1 l 0 0 0 0 3 
SANSIBAR l l 
SENEGAL " 5 l l 11 
SIERRA LEONE l 1 
SOMALIA 0 0 0 0 l 
SUDAN 0 0 1 1 
SUEDAFRikA u 37 3 112 7 201 6 112 8 326 852 
SUEORHOOES 0 0 0 0 1 0 l 
TANGANJIKA 0 0 0 0 0 l 
TUNESIEN 35 l 3 l 87 17 1"5 
UGANDA 1 0 17 0 65 83 
VAR IAEGYPTI 8 0 0 0 1 19 5 0 0 35 

AFR ll(A zus~ 371 67 8 218 85 1 064 43 129 26 379 2 396 

AMERIKA 

KANADA 37 27 17 38 18 132 62 16 6 10 364 
VER STAAT w 272 19 43 91 81 ,,,. 11!1 35 241 20 l 865 
VER STAAT 0 l 028 299 106 792 291 10 759 1 53lt 300 l 522 4lt5 17 077 
ANTit.LEN ND 0 0 1 1 
GUATEMALA 1 0 0 23 2 0 0 28 
JAMAIKA l 0 2 3 

MEXJKO 11 l 0 2 4 lt6 l 3 " " 76 
NICARAGUA 1 t, 0 0 1 8 
PUERTO RICO 0 3 5 4 12 
El SALVADOR 0 0 0 0 2 3 
TRIN(D.U.TOB 0 0 1 -. l 
ARGENTINIEN 2 l 0 0 1 ,., 0 3 0 50 
BOLIVIEN 0 0 0 0 0 1 
BRASILIEN 5 0 2 3 2 lt!I 2 2 4 0 65 
CHJLE 6 0 l l 2 2 l 0 l 14 
ECUADOR 5 2 1 2 l 1 0 10 
KOLUMBIEN 3 0 0 0 2 1 !I l 0 19 
PARAGUAY 0 0 0 0 0 0 0 l 
PERU 5 0 0 1 2 5 0 0 0 0 llt 
URUGUAY 1 0 0 0 0 6 0 0 1 9 
VENEZUELA 2 0 1 2 4 0 0 2 0 11 

AMERIKA zus. 1 317 349 170 934 lt28 12 017 l 722 351 l 717 "" 19 635 

•I LUFTTRANSPORTMEG, OMNE UNLADUNGEN 
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v. IUETIJlWRUIC NACH VIIUC9flllllllt- JUUU: t•l 

1. VIIIF1'1!CHTVIIC ·111 Cll!NIUI-SCtlllHTIIIOIN YIIUII„ 

NACH JIEHU„TS-, 11119 E•UJfl._lftA ... 1111. -Lftl!IDIIN •> 
' 

AUS 1111 AUIUND 

HOH 

VON HOltUMFTS-
UND HAN HAJ IRE DUS "" NUE NUC BIil UEI INSGESAMT 

ASIEN 

ADEN 0 .0 0 0 0 1 
UGHAHISTAN 31 l 1 ,. 

"f 0 23 2 317 
BIRMA 1 2 
CEYLBN 2 0 0 2 •• 6 0 12 
CIUNA VR 0 0 0 1 O· 1 1 ,. 
HONGKONG lll 3 J 16 • lll 15 'tl 27 ' 432 
INDIEN 1 0 10 · H ,. '10 • 1 11 4 130 
INDONESIEN • 0 1 0 0 1 2 
IRAK 1 0 0 0 J 0 0 0 0 ,. 
IRAN 12 1 1 lS • UD 118 l 173 Tl 597 
ISRAEL 16 • 0 105 Z9 11 40 lt 114 J3 4!19 
JAPAN 224 9 1 Jl 9 .. 20 36 4 5 't25 
JOROIINIEN 0 3 • 0 1 0 5 
KOREA,SUEIJ- l 1 0 , 6 
KUWAIT 1 0 0 • 2 0 0 4 
LIBANON 31 0 0 "3 1 .,, 10 0 21 6 587 
IIAUYSU 0 l • 0 0 l 
NEPAL 0 0 1 
PAKISTAN 11 1 3 0 3 'tl 2 0 25 0 94 
PNntPPINEN 2 0 0 2 • ,. 1 0 9 
SAll1ll ARAi 6 z 0 0 2 0 10 
SINGAPUR 14 2 0 10 1D 32 1 2 2, 2 75 
SYRIEN 0 0 1 0 0 2 3 
TAIWAN 2 0 • 0 0 1 0 3 
THAILAND 11 1 2 21 1 J3 l 4 1 76 
ZYPEflN 0 , l 0 0 0 1 

ASIEN zus. 587 27 23 266 .,. 1 391 221 99 418 UD 3 258 

AUSTRALIEN 
U.OtEANIEN 

AUS1RALIEN 10 2 1 l 2 17 l 0 l 0 37 

AUSTRALIEN 
U.DZEANIEN ZUS„ 10 2 1 1 2 17 1 0 1 0 37 

INSGESAMT 4 768 l 512 '21 7 ... 1 ... 20 18~ 3 315 U4 3 109 3 019 0 47 688 

•I LUFTTRANSPORTWEG• OHNE UMLADUNGEN 

4, LUFTPOSTVERBAND ') 
100 KG 

NACH DEJI 

li'LUGHAFEN EIJROPAEISC!!Elf AUSSEREUROPAEISCHEJI .INLABD AUSLAND ,AUSLAND 
AUSLABD INSGESAMT ZUSAMMEN 

HAJ(!llJRG 656 386 295 681 2 337 
HANNOVER 774 78 25 103 877 
BREUN 350 58 33 91 441 
DUESSELl>ORP' 210 480 264 744 954 
X:OELN/BONN 849 158 83 241 090 
FRANKFURT 2 086 828 1 304 2 132 4 218 
STUTTGART 937 186 103 289 1 226 
NUERNBERG 792 88 45 133 925 ,.. 
WENCHEJI 1 056 226 145 371 427 
BERLIN 2 582 154 65 219 2 801 

INSGESil!T 12 293 2 642 2 362 5 004 17 297 

•) QUBLLEt POSTTECHNISCHES ZENTR.ALAMT1 DIESE ZAIILEJI ENTRA.LTEJI DEN REINEN VERSAND, D,H, DIE UIILA.Dl7JI-
GEJI DES IN- UND AUSLADSVERKEHRS SIND JIICHT EJITHALTEli', , 

' ' 
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VI, NICHTGEWERBLICHER LUFTVERKEHR (EINSCHL, WERKVERKEHR) JANUAR 1967') 

GESTARTETE UND GELANDETE FLUGZEUGE GESTARTETE UND GELANDETE FLUGZEUGE 

IM III 

FLUGPLATZ WERK- SONST.NICHT GEWERBL, INS- FLUGPLATZ WERK- SONST.NICHT GEWERBL. INS-
FL\1GHAFEN VERKEHR VERKEHR GESAllT F;LUGHAFEN VERKEHR VERKEHR GESAMT 

PLATZ-IUEBERLAJID- PLATZ-IUEBERLAND-
FLUEGE FLUEGE 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 25 5 050 405 5 480 HESSEN 275 6 704 1 077 8 056 

FLENSBURG 4 3 100 100 3 204 FRANKFURT 229 - 411 640 

K!EL-HOLTENAU - 318, 124 442 , ANSPACH - 24 - 24 

LUEBECK-BLANKENSEE 21 690 37 748 EG ELSBACH 4 3 546 433 3 983 

ST.MICHAELISDONN - 228 99 327 GELNHAUSEN - 172 2 174 

UETERSEN - 714 45 759 IHR ING HAUSEN - 18 70 88 

HAMBURG 245 1 350 367 1 962 KASSEL-WALDAU 42 2 364 114 2 520 
REICHELSHEIM - 580 47 627 

HAMBURG 245 1 300 360 1 905 
HBG.-FINXENWERDER 50 7 57 

BADEN-WUERTTJ!il4BERG 866 10 740 1 584 13 190 -
NIEDERSACHSEN 384 8 508 1 383 10 275 STUTTGART 291 800 227 1 318 

AALEN-ELCHINGEN - 114 28 142 
HANNOVER 155 242 322 719 BADEN-BADEN-OOS 229 1 874 359 2 462 
BAD GANDERSHEIM - 12 - 12 DONAUESCHINGEN - 966 203 1 169 
BORKITT4 - .. 25 25 FREIBURG 46 1 876 124 2 046 
BRAUNSCHWEIG 91 1 428 293 1 812 HEUBACH - 32 37 69 
CELLE-ARLOH - 188 76 264 KARLSRUHE-FORCHHEIM 61 2 604 305 2 970 
EMDEN 61 - - 61 KONSTANZ 7 86 6 99 
EINSWARDEN 4 - 1 5 LAUPHEIM 12 68 13 93 
HILDESHEIM - 124 18 142 LEUTKIRCH - 58 12 70 
HODENHAGEN - 316 50 366 .MANNHEIM-NEUOSTHEIM 206 1 870 202 2 278 
LEMWERDER 8 54 2 64 MOSBACH-LOHRBACH - 80 36 116 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 16 396 61 473 OEDHEIJ4 2 216 2 220 
OLDENBURG - 558 51 609 OFFENBURG - 18 18 36 
OSNABRUECK-ATTERHEIDE 16 984 148 1 148 SCHWENNINGEN 12 78 12 102 
PEINE-EDDESSE - 3 320 170 3 490 
SALZGITTER-DRUETTE - 288 38 326 BAYERN 715 5 814 614 7 143 

V ARRELBUSCH - 208 34 242 NUERNBEliG 234 1 876 151 2 261 
VERDEN-SCHARNHORST - 14 10 24 MUENCHEN 400 330 139 869 
W ILHELMSHA YEN 33 376 84 493 AUGSBURG 5 984 67 1 056 

BREMEN 173 2 206 220 2 599 
BAD REICHENHALL - 68 3 71 
DINGOLFING - 12 2 14 

NORDRHEIN-WESlFALEN 1 158 17 094 2 816 21 068 EBERMANNSTADT - 340 18 358 
DUESSELDORF 410 1 052 335 1 797 FUEliSTENZELL 74 13 87 
KOELN/BONN 327 712 411 1 450 HERZOGENAURACH - 556 47 603 
ALTENA-HEGENSCHEID - 38 23 61 KEMPTEN-DURACH - 42 17 59 
BIELEFELD-WINDELSBL. 146 742 154 1 042 LANDSHUT-ELLERMUEHLE - 268 24 292 
BONN-HANGELAR 31 4 380 308 4 719 LECHFELD - 54 5 59 
BOR!CENBERGE - 360 108 468 OBERPFAFFENHOFEN 48 100 40 188 
DAHLEMER-BINZ - 124 107 231 OTTOBRUNN 10 60 6 76 
DINSLAKEN - 784 78 862 ROSENTHAL-FIELD-PLOESSEN - 442 7 449 
DCRrhlUND-WIC!CEDE - 1 542 277 1 819 ROTHENBURG 0,D,T, - 56 4 60 

ESSEN-MUELHEIM 2 1 066 182 1 250 STRAUBING - 48 15 63 
EUDENBACH - 744 35 779 WEIDEN - 48 2 50 
HAMM-LIPPEWIESEN - 614 70 684 WUERZBURG 18 456 54 528 
HA}EN-HOF WAHL - 20 - 20 SAARLAND 114 468 149 731 
HOEXTER-RAEUSCHENBERG - 6 2 8 
LEVERKUSEN - 84 10 94 SAAllBRUECKEN-ENSHEIM 114 468 149 731 

MARL-LOE1IDEHLE 9 1 142 144 1 295 BERLIN - 82 - 82 
MEINERZHAGEN 170 8 4 182 
ll!ESCHEDE-SCHUEREN - 30 - 30 INSGESAMT 3 955 58 016 8 615 70 586 

MOENCHENGLADBACH 58 2 302 336 2 696 
MUENSTER-TELGTE - 110 69 179 
OERLINGHAUSEN - 542 35 577 
PLETTENBERG 5 12 4 21 
RHEINE-ESCHENDORF - 208 78 286 
RENNEFELD-SCHMALLENBERG - 38 4 42 
WERDOl!L-KUENTROP - 28 4 32 
WESEL-ROEMERWARDT - 160 24 184 
WIPPERFUERTH - 246 14 260 

•) UMFASST DEN IN- UND AUSLANDSVERKEHR 
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